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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist in meiner Zeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz entstanden und beleuchtet aus 
der Perspektive des Völkerrechts und des Rechts der USA die Rechtsstellung 
indigener Völker. Anspruch war es, möglichst umfassend und am Beispiel der 
Native Americans die Anwendbarkeit des Selbstbestimmungsrechts zu prüfen 
und seine konkreten Ausgestaltung für die „Indianer“ darzulegen. Ein solcher 
Ansatz berücksichtigt neben der Analyse des Völkerrechts auch die historische 
Entwicklung und die weiter bestehende Benachteiligung indigener 
Bevölkerungsgruppen, die eben nicht nur eine Tatsache, sondern auch eine aus 
Sicht der Rechtswissenschaft relevante Feststellung ist. Meine Hoffnung ist es, 
mit dem Ergebnis nicht nur dem Völkerrechtler, sondern den darüber hinaus an 
der Thematik Interessierten eine Abhandlung vorlegen zu können, die einen 
kleinen Beitrag zur Klarstellung in weiter schwelenden Konflikten liefern kann. 
Die Arbeit ist deshalb auch für diejenigen geschrieben, die an die Möglichkeit 
einer gerechteren Ausgestaltung des Umgangs der dominanten Bevölkerungen 
mit den Indigenen geglaubt haben und weiter glauben. Zu diesem Zweck 
enthält die Arbeit auch eine englische Zusammenfassung.  

Die Arbeit wurde vom Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
der Universität Mainz im Wintersemester 2003/04 als Dissertation ange-
nommen. Die Veröffentlichung sollte einhergehen mit dem Ende des ersten 
UN-Jahrzehnts der indigenen Völker 2004, bis zu dem die General-
versammlung die UN-Deklaration über die Rechte indigener Völker 
verabschiedet haben wollte. Aufgrund von Widerständen kam es zunächst nicht 
dazu, aber die Vereinten Nationen beschlossen ein weiteres Jahrzehnt der 
indigenen Völker, an dessen Beginn dann der erfolgreiche Abschluss der 
Deklarationsarbeiten absehbar war. Weil die Deklaration ein Kern der Arbeit 
ist, beschloss ich dieses Ereignis noch abzuwarten. Berufliche Projekte, die mit 
meiner verstärkten Ausrichtung auf das Medienrecht und meinen Wechsel an 
die Universität Luxemburg zusammenhingen, haben die umfassende 
Überarbeitung und Anpassung des Textes an die erfolgte Verabschiedung der 
UN-Deklaration im September 2007 weiter verzögert. Die Deklaration ist zwar 
nicht einstimmig, aber mit breiter Zustimmung angenommen worden und 
verstärkt daher den hier dargestellten Ansatz eines Selbstbestimmungsrechts 
indigener Völker. Der Entstehungsprozess der Deklaration über fast zwei 
Jahrzehnte bis hin zur Verabschiedung ist nunmehr vollständig hier abgebildet.  



VIII Vorwort 

Ferner sind Literatur und Rechtsentwicklung in den USA und in anderen 
Staaten mit indigener Bevölkerung, soweit dem Umfang nach vertretbar, an den 
Stand von 2008 angepasst worden, wobei keine umfassende Einarbeitung neuer 
Beiträge mehr erfolgen konnte.  

Der endgültige Abschluss eines solchen Projekts ist zugleich Gelegenheit für 
ausführlichen Dank, denn eine Arbeit wie diese entsteht nie „alleine“. Zuerst 
gilt der Dank meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. Dieter Dörr, der mir an 
seinem Lehrstuhl eine „akademische Heimat“ im besten Sinne eröffnet hat. 
Nicht nur hat er mein Interesse für diese Thematik geweckt, er ist es, der 
meinen Pfad in die Wissenschaft gefördert und ermöglicht hat. Für die vielen 
interessanten gemeinsamen Projekte im Völker-, Europa-, Verfassungs- und 
vor allem Medienrecht, aber am meisten für die motivierende und kollegiale 
Atmosphäre, aus der seither eine wertvolle Freundschaft erwachsen ist, werde 
ich ihm immer dankbar sein. Dank gilt weiter Herrn Professor Dr. Udo Fink für 
seine Beteiligung als Zweitgutachter und die intensive Auseinandersetzung mit 
meiner Arbeit. Auch mit ihm habe ich seither mit Freude an mehreren 
gemeinsamen Veröffentlichungsprojekten arbeiten können. Zu danken habe ich 
ferner der Vereinigung „Freunde der Universität Mainz e.V.“, über deren 
Auszeichnung der Arbeit mit dem Forschungsförderpreis 2004 ich mich sehr 
gefreut habe und der die Drucklegung erleichtert hat, sowie den 
Dekanatsmitarbeitern des Fachbereichs für den angenehmen Ablauf des 
Promotionsverfahrens.  

Es ist aber nicht nur die akademische Seite der Begleitung eines 
Dissertationsprojekts, es ist insbesondere das private Umfeld, das einen zum 
Ziel trägt. Mein herzlicher Dank gilt daher meinen Eltern, ohne die ich nicht zu 
dem Menschen geworden wäre, der diese Arbeit gesucht und verfasst hätte. Sie 
haben mir alle Freiheiten gegeben, um mich selbst zu entwickeln, haben aber 
immer meine Schritte eng begleitet und mir ebenso wie die übrige Familie jede 
nötige Hilfe gewährt. Alle übrigen Unterstützungen werden jedoch übertroffen 
von der Geduld, dem Antrieb, dem Ausgleich und der wunderbaren Zeit, die 
mir meine Frau Natali Cole-Solar gewährt hat. Sie hat die Dissertation von den 
ersten Schritten bis zur Veröffentlichung miterlebt und dementsprechend oft 
auch in der knappen freien Zeit zurückstehen müssen. Ihr vor allem ist diese 
Arbeit gewidmet in großer Vorfreude auf die nächsten gemeinsamen Schritte, 
die die Zukunft bringen wird.  

 

Wiesbaden, im Dezember 2008         Mark D. Cole 
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Einleitung

Das „Selbstbestimmungsrecht indigener Völker“ – dieses Begriffspaar be-
zeichnet zwei der modernsten und umstrittensten Bereiche des Völkerrechts, 
die zudem in einem ganz besonderen Spannungsverhältnis zueinander stehen. 
Das Selbstbestimmungsrecht der Völker hat erst in den letzten Jahrzehnten sei-
ne differenzierte Kontur gewonnen und ist heute ein viel beschriebenes Instru-
ment zur Organisation des Zusammenlebens von Völkern in Staaten. Indigene 
Völker hingegen waren jahrhundertelang und bis vor kurzem ein von der Völ-
kerrechtswissenschaft nur marginal behandeltes Subjekt und mehr noch eine 
von den herrschenden Gesellschaften unterdrückte oder schlicht ignorierte Tat-
sache. Dass auch indigenen Völkern ein gleichberechtigter Rang mit existie-
renden Staatsvölkern und dominierenden Gesellschaften zukommen und daraus 
ein Anspruch zu selbstbestimmter Lebensform erwachsen könnte, gehört zu 
den erst spät erkannten Wahrheiten, die noch immer breiter Zustimmung har-
ren. Die vorliegende Arbeit will einen weiteren Beitrag zur Anerkennung dieser 
Wahrheit leisten. 

I. Materie und Forschungsstand

Dazu müssen im Rahmen dieser Untersuchung mehrere Aspekte umfassend 
behandelt werden. Um die konkrete Frage nach der Inanspruchnahme des 
Selbstbestimmungsrechts durch eine bestimmte Kategorie – die indigenen Völ-
ker – beantworten zu können, ist zunächst eine Bestandsaufnahme zum Gel-
tungsbereich des Selbstbestimmungsrechts der Völker vorzunehmen. Beim 
Selbstbestimmungsrecht handelt es sich um ein schon oft und in Schüben wie-
derkehrend behandeltes Thema, das auch in seinen verschiedenen Facetten be-
leuchtet worden ist.  

Das Selbstbestimmungsrecht der Völker als innerhalb der UN vorangebrach-
tes Instrument, um die Dekolonisierung einzuleiten und damit eine grundlegen-
de Neugestaltung der Weltkarte zu erreichen, hat seinen Platz in der Geschichte 
erhalten. Auch in jüngerer Zeit stand das Selbstbestimmungsrecht wieder im 
Zentrum zahlreicher Konflikte: der Drang nach einem eigenen Staat Palästina 
oder die Schaffung des unabhängigen Ost-Timor, die Befriedung Nord-Irlands, 
die Behandlung der Kurden und viele andere Fälle sind Zeugnis davon. Dabei 
wird es als völkerrechtliches Instrument herangezogen, um ein vermeintliches 
oder tatsächliches, meist historisch bedingtes Ungleichgewicht bei der Macht-
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verteilung innerhalb eines Staates zwischen verschiedenen Volksgruppen zu 
beseitigen oder schlicht das Überleben bestimmter Völker zu sichern bzw. dies 
wenigstens zu versuchen. Auch im Zusammenhang mit der „deutschen Frage“ 
und der Wiedervereinigung ebenso wie mit dem Auseinanderbrechen bestehen-
der Staaten insbesondere im Ostblock zu Beginn der neunziger Jahre des ver-
gangenen Jahrhunderts erfuhr das Selbstbestimmungsrecht in der deutschen 
Wissenschaft und Öffentlichkeit Aufmerksamkeit.  

Entsprechend gibt es zum Selbstbestimmungsrecht auch eine unüberschau-
bare Anzahl von Veröffentlichungen. Das Selbstbestimmungsrecht erwuchs aus 
einer Zeit in den 1980er Jahren, in der es fast schon in Vergessenheit geraten 
war, zu einem geradezu als „Modethema“ zu bezeichnenden Forschungsge-
genstand. Dies spiegelt sich nicht zuletzt auch an den (deutschsprachigen) Völ-
kerrechtslehrbüchern, die in älteren Auflagen zu Unrecht nur äußerst knapp und 
dürftig auf dieses Rechtsinstitut eingingen, aber in aktuellen Auflagen teilweise 
ganze Kapitel – in manchen Fällen auch im Zusammenhang mit indigenen Völ-
kern wie hier – darauf verwenden.1 Zahlreiche Monografien beschäftigen sich 
entweder mit der historischen Genese des Selbstbestimmungsrechts oder unter-
suchen mögliche Träger und Rechtsinhalte.2 Zudem sind gerade in den letzten 
Jahren zahlreiche Arbeiten erschienen, die als Fallstudien mögliche Anwen-
dungen untersuchen. Dies erstreckt sich mehr oder minder über den ganzen 
Globus, von den bereits erwähnten Beispielen Palästina und Ost-Timor über 
das viel beleuchtete Tibet bis hin zur Schweizer Jura-Frage.3 Diese beschäfti-
gen sich – zu Recht – ausführlich auch mit der jeweiligen spezifischen histori-
schen und soziologischen Situation ihrer Fallbeispiele, wenngleich einige der 
Arbeiten dem Selbstbestimmungsrecht selbst auch größeren Platz einräumen.  

Der fortdauernden Bedeutung des Selbstbestimmungsrechts entsprechend 
werden zahlreiche Aufsätze und Monografien als Ergebnis laufender Studien 

___________ 
1 Vgl. z.B. Seidl-Hohenveldern/Stein, Völkerrecht, Rdnr. 1549 ff. gegenüber der bei-

spielsweise 6. Aufl. von 1987, als der Alleinautor Seidl-Hohenveldern es als „politisches 
Schlagwort“ (Rdnr. 1162) abtat; vgl. ferner Doehring, Völkerrecht, § 15 Rdnr. 778 ff.; 
zum Selbstbestimmungsrecht und indigenen Völkern z.B. Heintze, in: Völkerrecht, 
§ 28 Rdnr. 8 ff., 12 ff. 

2 Vgl. als Beispiel die grundlegenden Studien von Cassese, Self-Determination of 
Peoples; Musgrave, Self-Determination; Thürer, Selbstbestimmungsrecht der Völker; 
zum Volksbegriff ferner Elsner, Bedeutung des Volkes; vgl. auch Sammelwerke von 
Tomuschat (Hrsg.), Modern Law of Self-Determination; Alston (Hrsg.), Peoples’ Rights; 
Crawford (Hrsg.), The Rights of Peoples. 

3 Zu Palästina: Murlakov, Das Recht der Völker auf Selbstbestimmung im israelisch-
arabischen Konflikt, S. 97 ff., 105 ff., 120 f., 157 ff.; zu Ost-Timor: Drew, 12 EJIL 
[2001], 651 ff. und Hilpold, 53 ZÖR [1998], 263 ff.; zu Tibet: Schmitz, Tibet und das 
Selbstbestimmungsrecht und Klein, in: Perspektiven für Tibet, S. 60 ff.; zum Schweizer 
Jura: Brühl-Moser, Die Entwicklung des Selbstbestimmungsrechts, S. 307 ff. 
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veröffentlicht, die – ähnlich der Bedeutung beispielsweise der humanitären In-
tervention – dazu beitragen, eine zukunftsfeste und handhabbare Dogmatik zu 
diesem nur auf den ersten Blick einfach zu formulierenden Recht zu entwi-
ckeln.4  

Die indigenen Völker sind mittlerweile, bildlich gesprochen, ebenfalls aus 
ihrem Schattendasein getreten. Gerade die Indianer Nordamerikas, aber nicht 
nur diese, haben in den letzten Jahren eine – nicht immer unproblematische – 
kulturelle Renaissance erlebt, die auch zu einer verstärkten Rückbesinnung auf 
eigene Traditionen geführt hat. Daraus erwuchs in vielen Ländern auch hand-
fester Protest gegen die Marginalisierung dieser Völker, was im Ergebnis vie-
lerorts zu einer gesellschaftlichen Veränderung geführt hat. Interessanterweise 
bedienten sich viele Aktivisten weniger dem „Protest der Straße“ als gerichtli-
chen Möglichkeiten, um entstandenes Unrecht anzuprangern. Der „Gang nach 
Genf“, die versinnbildlichte Inanspruchnahme völker- und menschenrechtlicher 
Foren, ergänzte die entsprechenden innerstaatlichen Bemühungen. Spektakulä-
re Bilder aus Nachrichtensendungen, die über unkontrolliert verlaufende ethni-
sche Konflikte berichtet haben – Beispiele sind der Aufruhr in Ost-Timor oder 
der Kampf der Chiapas in den Wäldern Mexikos so wie es in den frühen Sieb-
zigern die Red Power-Proteste in den USA  waren –, brachten diese „Welt“ 
ebenso nach Europa wie eine zunehmend differenzierte Hintergrundberichter-
stattung über vergessen geglaubte Völker. Gab es früher oft nur „die Japaner“ 
oder „die Finnen“, kann man heute auch von den Ainu oder den Sami, aber 
auch von den Papua in der Provinz Irian Jai in Indonesien oder den Huaorani in 
Equador lesen.5 Die autochthone Bevölkerung existierender Staaten ist nicht 
nur bei der UN ein zentrales Thema der Agenda, der Status indigener Völker 
im Völkerrecht ist vielmehr „eine der bedeutsamsten rechtspolitischen Vorgän-
ge der Gegenwart“.6 Im Zentrum steht dabei die Frage, ob mit „Volk“ tatsäch-
lich ein Volk im völkerrechtlichen Sinne auf möglicherweise gleichberechtigter 
Stufe mit dem Staatsvolk gemeint ist oder ob es sich bei diesen nur um Min-
derheiten handelt, die neben gewissen Mindestschutzstandards aus dem Völker-
recht auf den innerstaatlichen Rechtsstatus angewiesen sind. 

Auch unter dem Stichwort „indigene Völker“ sind in den vergangenen Jah-
ren eine Flut von Publikationen erschienen. Neben einem prominenten Platz in 

___________ 
4 Beispielhaft Murswiek, Der Staat 1984, 523 ff.; Brilmayer, 16 Yale J. Int’l. L. 

[1991], 177 ff.; Heintze, Autonomie und Völkerrecht; Fisch, in: Grenzen des Selbstbe-
stimmungsrechts, S. 11 ff.; Hannikainen, in: Autonomy: Applications and Implications, 
S. 79 ff.; Ermacora, AVR 2000, 285 ff.; Crawford, in: Peoples’ Rights, S. 7 ff. 

5 Vgl. beispielhaft die in Scheuch, Atlas zur Zeitgeschichte, S. 12 ff. wiedergegebe-
nen Zeitungsartikel. Zu den Irian Jaya in Westpapua aus jüngerer Zeit auch Diggelmann, 
NZZ Nr. 125 v. 31.05./01.06.2008, S. 5. 

6 Gündling/Seelig, LdR, Indigene Völker, 4/463, S. 2.  




